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1) Davon im November 24819 Ml"1I. und. im Dezember ,21 ,2 MiI}. ausser-
halb iler Quote.- 2) davon in November 1813 MilI. und im Dezember
2611 MIII. ausserhalb der Quote.- 7) davon irn November 55 Mi.Il. und
im Dezeruber 6916 fltill. ä.ureserhalb der Quote.- 4) davon lm November
278rA MilI. und i-m Dezenber 712r 1 MiIl. Gold.zalrlung ausserhalb der
Quote.- 5) d.avon im November 16 MilI. und im Dezember 1512 MiLl.
ausserhalb der Quote.- -6.) ab 1.11.1950.- 7) davon lm November 62rG
MIII. und im Dezember 55 MilI. ausserhalb der Quote.- 8) davon im
Novembet 9517 MiII. und im Dezember 1O9,1 MiIl.$ Goldzahlung ausser-
halb der Quote.
Die Goldeingd,nge der EZU erreichrten im Dezember^ 70,5 (Novertber 4612)
MlII., währänd-ihre Abgaben sich auf 57r7 (+t,41 x[i11.$ ste1lten.
Sonderzuweieungen aus a.merikanisclren Hilfsgeldern gingen auch im
Dezember nicht ein. Die Barbeständ.e erfuhren eine Zunahme um 17 t5(5,2) Uiff . und haben 'sonlt einen Rekordstand von 47415 1457)Uif1.$
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errelcht. Anläselich der auf Ende Dezember erfolgten Verrechnung
der Ealbjahreszinsen für d.ie gewährten und. enpfangenen rred.ite
habea dle von der EZU an die Glaubi5erl-d,nd,er gezahlten Zi-nsen
ihre Zinseinnahnen um 1 r2 Mil1.Sübertroffen.

(Nzz 19. 1 . 1954 Nr. 18)

Eqroläiscb.e Gqneiqeqbeft ftir Kohle uA4 §teh1
Der Kohlenaustausch der Gemeinschaft nahm während d.er ersten 1 1

Monate un rd. 3 M111. auf 1715 MilI. t oder un 2014 vH zlu» ob-
gleich d.er Eohlenverbrauch in d.er gleichen Zeit un 7 vH zuruck-
ging. In gleichen Zeitraum oanken tlie Bezüge amerikanischer Koh1e
un 6 Mill. t oder 61 vH gegenüber der Vergleichszeit 1952. Die
Kohlenausfuhr der Geneinschaft erhöhte sieh von 511 MiIl. t 1952
auf 5r, MilI. t. Der Eisenschrottaustausch erhöhte sich 1n den
ersten 10 Monaten auf 500 00O t gegen nur 350 000 t ln der Ver-
gleichezeit 1952. Der Entwicklung des StatrlverEehrs stehen neben
d.er ungilnstigen Konjunktur die söwohl b'ei 6"p Ploduzenten a1s
auch bei den Verbrauchern bestehend.en alteingefleiscnten Gewohn-
helten im lleg. Die fiohe 5ehör«ie beabsicrrtigt offenbar, bei d.en
§tahlpreieen eine Abweichung 1n rröhe von 2rJ vH von den Preis-
llsten zu erlauben. Ferner soIlen Massnahmen zur Erweiterung der
Eisenerzförderung, der Kokserzeugung und der Kohlenförderung er-griffen werden, der Bau von Bergarbeiterwohnungen soll gesteigert
werden' 

(xzz 14.1.1954 Nr. 13)

GAIß

In einer Sehrift "le nouveau plan d.rabaissement des tarifs
douaniereft r6rden'dte Gn:nd.lagen und, Anwendungemethod.en d.es Zo11-
herabeetzulgsplans d.argestellt. Er wird gegenwärtig von den Re-
glerung-en d.er GAIl-IJänd,er geprüft. Die Gründzi.ige d.es P1ans las-
sen sich wie folgt umschreiben: automatlsche Heiabsetzung d.erZolltarife i.n Raten von je 10 vH im Verfauf von 3 Jahrenl Lanaer
3it nledffggn Zollsätzen brauchen Zollherabsetzungen in !:.eichenUnfaag nlcht vorzunehmen, besonders exorbitante Z6ttsatzd sind auf
d.as }liveaa za senken, wie es von den GATT-Experten für jed.e d.er
von ihnen aufgestellten' Kategorien von Einfuärwaren fesf,gesetztrmrdei fEr unterentwlckelte Länder gelten gewisee Sonder6estim-,
mungen; Fiskalzölle sind ausgenorymen.

(Nzz 20.1 .1954 Nr. 19)

Int ernationaler fld,hrung sf ond.s

Pl" rrstand lr]t-Kreait_e, die eln Mitglied. des Fond,s'berechtigt,über seine Gold- und. Devi.senquote hinaus den Fond,s in Anspnicü
zu. nehmenr_ sollen ei.ne Frlstverlängerung über 5 Monate hiäaueerhalten (bis ?u 2 Jahren), wenn sie zui Durchftihrung der Konver-tierbarkeit gebraucht werd.än. Eine oolche Eockerung Eann aber kaumale ein Ersatz {t* einen Stabilisierungs- od.er earätiefonds a3-gesehen werden. (E 1G.1.1954 Nr. 5 760)
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Läntlerberi-chte

Der Inde* der ind.ustriellen Produktion (neue Basis 1947/+9='lOO)
erreichte-lin Iovember einen Stand von 13O (alte Basie 19r5/39=1OO\
November 228), vergliciren mit 112 iur Oktob'er uncl 11, im Novenber
1952. Der lm Somrier erreichte Höchststand b'etrug 137. D4nit Iag
die inclustrielle Produktion un lr1 vH unter dem Rekord.'stand. des
Sommers und um 2r3 vH unter d.en Stande von November 1952. Die Pro-
duktion der d.auerhaften Güter lag.in November nit 147 un 5 vH
unter d.em Sommerhöchststand. Die troduktion der nlchtdauerhaften
Güter lag um 5 vH unter d.en Höchstetand.

(NZz 15.1.1954 Nr.14)

Das American Iron and, §teel
neuen Index zur Messung d.er
wird auf der durchschnittlic
der Jahre 19+7 r 1948 und 194
Jahresproduktion dieser Jahr
die höchste Stahlerzeugung mit
und 1944. Nebön d.en bisherigen
pazitätserhöhungen nicht deutl

Ind u str i eprodukt ionsi-nd.ex
Ge schäf t stätigke i tsindex
Kapazität sausnutzung der
Stahlindustrie (vH)

Stahlproduktion (1 000 t)
Kohlenproduktj.on (1 000 t)
E i se n b ahnwagenl adunge n
Autoproduktion
-Le b ensmit t e lgro s shand.el s-
preisi-nd.ex ($)

nstitute gibt d1e Aufstellung eines
tahlproduktlon bekannt. Der Ind.ex
en jährlichen Stahlproduktion während.
basieren. Die durchsc.hnittllche
errcichte 83r83 Mill.Netto t Stah1
Ausnahme d,er Kricgs jakrre 194211943
Kapazitätsindexr' der wegen d.er Ka-
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dukt;Lon anzeigt, soll d.er neue Increx einen rascnen Vergleich des
Produktionsvolumens ungeachtet der Ka.,azüdtserhöhungen ernögli-
chen. Für d.ie letzte Dezemberwoche urrrd.e d.er Index m.it 1O4r1
errechnet ' @zz 15.1 .1954 Nr. 14)

Der Chairman d.es Federal Reserve Board hat d.em Präsidenten öen
Vorschlag unterbreitet, die ZanL der Mitglieder.d.es Board. von 7
auf 5 zu reduziercn. Der Empferrlung liegt üie Erwi,gung zugrund,e,
d.ass das verkleinerte Board rascher und wirksaner arbeiten könnte.
In Kongresskreisen soll gegen d.iesen Vorschlag 0ppositlon beste-
hen, ureil die ZatlJ- der im Board vertretenen FR-Dietrikte entspre-
chend kleine.r wird.

(Nzz 19.1 .1954 Nr. 18)

Di-e Fusion der Hud.son Motor Car Co. und der Nash-Kelvinator Corp.
erfolgt unter dem neuen FirmennainenAmerican Motors Corp. Diese
wird die viertgrösste a.rnerikanische Autogesellschaft seln nach
General Motors, Ford. und Chrysler. Dle Fusion bedeutet d.ie grösste
Transaktion in der Autoind.ustrie seit 1928r als die Chryeler Corp.
dia Dodge Bros.fnc. aufkaufte.

(xzz 16. 1 . 1954 Nr. 15)
Die monetären Gold.reserven betrugen 22 O3O (+ 1)MiIl. und, der ZaIt-
lungsmittelunlauf 30 2A4 (- 671)-it[ill.$.

17.1. 10.1. 1.1.
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(xzz 19.1. 1954 Nr. 18)
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Das Bruttosozialprodukt ist von 1947 bis 1952 von 17177 Mrd.. auf
23rO1 Mrd.$ gestiegen, es hat sich also um fast zwei Drittel er-
höht. Nach Ausschaltung der Preisveränderungen verbleibt ein vo-
lumennässlger Produktionsanstieg urn 25 vH oder gut 5 vH lm Jah-
r6sclurchechnitt. Vorläufige Bereciinungen zufolge iet 1951 eine
abermalige wert- und mengenmässige Zunahme um 5 vH auf rd. 24.2
Mrd.$ erfolgt. Das ind.ustrlelLe Produktionsvolumen hat sich von
194
foI
um
Bru
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ein

7
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29tt
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J

bis 19.51 um rd, . 34 vH erhöht; in d.er Mineralerzeugung er-
e ein Anstieg um 80 vH, in der verarbeitenden Industrie nur
vH. llrotz umfangreieher Neuinvesti,erungen hat das reale

osozialprotlukt während. der Nachkriegsjahre nicht so rasch ge-
ert werden können wle in den Jahren 1934 bi-a 1939, für d.ie
ahrsdurchschnitt von arulähernd 7 vH verzeichnet wircl. Da

sich das Arbeitspotential von 1947 bls'1952 un rd. 8 vH auf 5r1
MllI. vermehrt hat uncl ein Bevölkerungsanstieg um 15 vH auf rd..
1415 M111. erfolgt ist, ergibt sich eine Erhöhung der Protluktlons-
leistung je Arbeitskraft um knapp 3,5 vH im Jahr, vergllchen mlt
rd. 5 vI_I 1974 bj-a 1919, während. das je Kopf der Bevölkerung er-
zeugte Produktionsvolumen nur un knapp 2 vH gestiegen ist, gegen-
über 5r5 vH in der Vorkriegszeit. Bemerkenswert ist d.ie starke
Zunahoe iler Lohn- und Arbeitseitlkorn,,ren, deren Anteil ar Netto-
sozialpnrdukt zu Faktorkosten von 56 16 vH 1947 auf 59 12 vH 1952
gestiegen ist und sich 1953 auf über 5O vH erhöht hat, während
bei clen Investltionseinkommen ein relativer Rüclcgang .von 20 t7 vH
1947 auf 19r7 vH 1953 und bei allen übrigen Unternehmereinkommen
eine a"nteilsnässige Vermind.erung von 22 vH a,af 18r4 vH eingetre-
ten tst. Diese Entwicklung zeugt von der fortschreitenden Nlvel-
lierung der Einko&nensunterschiede zugunsten der stark konsum-
orientlerten unteren Einkonnengklassen seit (riegsend.e, elne
Strukturveränd.erung, die zu einer ausserord.entlich raschen Zu-
nahme d,er Verbrauchsgüterbedarfs geführt hat. Während. das Inve-
stitionsvolumen der l[irtschaft von 1947 bis 1952 im. Durchschnitt
um 35 vH zugenommen hat (nau- und. Aiagetätigkeit 66 vHr Maschi-
neninvestierungen rd . 70 vH), sind zugleüch d.ie privaten Ausga-
ben für lllaren ünd Dienstleistungen um-d.urchschnittlich 14 vH-
(d.auerhafte Güter dee gehobenen-Yerbrauchs 32 vH) gestiegen, je-
weils nach Ausschaltung d.er Preisver.lnderunBen. Die relativ
stärkste Zunalrme (+ 84 vH) wird. bei den öffentlichen Ausgaben
verzeichnet, dle 1952 18rj vH des Bruttosozialprod.ukts in An-
sprr,reh nalrmen, gegenüber nur 1114 vH 1947. Die starke Erhöhung
cLer öffentlichen Ausgaben beruht namentlich auf den Rüstungs-
aufwand. und sozialpolitischen Massnahmen der Regienrng und be-dingt eine wesentlich höhere Steuerbelastung dei Wirtsehaft alsvor d'em Krieg 

$zz r5.1.rg54 Nr.14)

Das ln Anschluss an die Commonwealth-Konferenz veröffentlichte
Communi-qud hlnterl+sst den Eind.ruck, dass das Commonwealth vor-
aussichtlich im Frtihjahr oder Sommer eine neue gemeinsane Initia-tive in llashington und Paris zugunsten einer en§eren Zusammen-arbeit der westlichen l[elt für die Schaffung eines nultilatera-
Ien Hand.els- und Zahlungssystems unternehme,ä wlrd. Grundsatzlich
neue Beschlüsse wurd.en auf der .u.onf etenz nicht gefasst. Der Lron-
doner Kapitalmarkt sol} in be§rentem Unfang für-Anleihewünsche
ztut verfügung stehen.

, (ly-zz 16. 1 . 1954 Nr. 15 )
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Infolge elnes saisonmässigen Rückschlages der Ausfuhr von 24819
lr,lilI. auf 211 ,6 MilI. einschl. 7 MiIl. Wiederausfuhr, hat sieh
in Dezeinber bei einer lelchten Erhönung der Einfuhr von 27212
MiIl. auf 281,5 MilI. das noninelle Aussenhandelsdefizit gegen-
über November von 23r, Mi1t. auf den noch unterdurchschnittli-
chen Stand von 49.9 Mi11.€, erhöht. Für das ganze Jahr 1951 er-
gibt sieh ein nomineller Defizitbetrag von 550 MilI., verglichen
mit 753 MLLL. 1952 und, 732 MiIl.€ 1951 . Faktisch war das Hand.els-
defizit unter Berücksichtigung der hauptsächlich auf britische:
Rechnung erfolgenden Transport- und Versicherungsleistungen
bein Import wohl nu.r tialb so gross. Die starke Verm.ind.erung d.es
Defizits um nominell 93 Milf. ist vorwiegend einer Senkung des
Inpbrtwertes um 132 MiIl. auf 3 147 M1II.€ infolge sinkend.er
Preise zuzuschreiben. Die Ausfuhr blieb wertmässig auf d.em Vor-
jahresniveau von 2 582 MiII.€, stehen, sie war üengenmässig etwa
4 vH höher. Die Yvieuerausfuhr ist um rg Milt. auf-1O5 MilI.€,
zurückgegangen. (NZZ 15.1.1g54 Nr. 14)

Der 'Ira.mpschiffahrtsindex der Cha.orber of Shipping ist im Dezcm-
her um ZrJ Punkte auf 71 ,5 gesunken. Im Lrauf d.es Jahres sind
die Frachtraten um 1212 Punkte oder 1415 vH zurückgegangen. Der
ZeLtcharterlndex erreichte im Dezenber 57r8 Punkte.

(FT 15.1.1954 Nr. 20 162')

1953 betrug d.ie Rolistakrlerzeugung 17, 509 MilI. t gegenüber
161418 MilI . 1952 und 151640 i'fiill . 1951 . Ia jeilen Monat des
Jahres 1953 war d.1e rionstanlerzeugung höher als im. Vergleichsmo-
nat 1952. Die Rohstahlausfuhr erhöhte sich von 2r51 Mi1I.f, auf
2r75 MiLI.t, d.ie licferungen fi.ir den einheimlschen Markt stiegen
von 1519 Mill.t auf 16r15 MiII.t, während die Einfuhr von 1,82
Mill.t auf etrra 1,1 Milt. t zurückging. End,e 1953 erreichte die
StahlkapazLtät über 19 M1II.t. Auch die Roheisenerzeugung ist
ansehnt-ich gestiegen. (FT 13.1.1g54 Nr. 20 15g)

Die Eaumwoll- und nev&?äFzeugung ist in d.en 53 Wochen (uis 2.1.)
des Jahres 1953 aut 95zr51o tuirl. lbs gestiegenr gegenüber
7701670 MiIl. Ibs. in den 52 lfochen des Jahres 1952.

(rr 16.1.1954 Nr. 20 162)

Vor der Generalversammlung der Tate & Lyle Ltd. stellte lorcL
Lyte fest, dass sich anr 1.1. die fnlandszuckervorräte auf etwa
1r75 IlIilI. t belatifen hätten, und d.ass von dem Kontrakt für 1

M1II. t Kubazucker, den das -brnatrrungsministerlum im vergangenen
Jahr zur Erleichterung der Zuckerfreigabe abgesehlossen hat, noch
250 000 t auf d.ie Verschiffung warten. Die heutigen Bestände
seien um 1 MilI. t höher als erf,drderlich. Der Einzelhad.dels-
absatz von Zucker ist seit der Aufhebung tier Rationierung be-
trächtlieh gesunken, jedocn ist der industrielle Verbrauch nen-
nenswert gestiegen.

(xzz 20.1.1954 Nr. 19)

Als slch am 19.1. ferusende von r:,IeKtrit<ern, die wätrrend. 24 btun-
den gestreikt hatten, wieder zur Arbeit meldetcn, wurden sle von
ihren Arbeitg-bern nit der .Bemerkung ausgespemt, es gäbe erst

-6
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an 20. wied.er Arbeit. Die kommunistisch geleitete Elektrikerge-
werkschaft rief ihrerseits zum verschärften Kanpf um höheren
Lohn auf uld tellte mit, sie plane auf den 25.1. den Beginn eines
einwöchigen Streiks d.er 8000 L,ondouer Elektriker.

(nzz 21 .1. 1954 Nr. 19)

Die Aenerelle trohnerhöhung um 10 vH im November hat eine Welle
von Ereiserhöhungen hervoigerufen, die jetzt aUch Lebensmittel
wie ilutter, MilcE und Brot-betroffen hat. Die Industrieunter-.
nehmen, d.eren Erzeugnisse noch immer der staatlichen Preiskon-
trolle unterstehen, wärden erurächtigt, die Lohnerhöhungen bis
zu 75 vE in d.en Preisen za vercechnen. Auch Cie Erhöhung der Pen-
sionen sowie anderer sozialer Beiträge wird nun rückwi-rkend. auf
den 15.9.1957 in Erwägur:.l Bezo9en.- Die Quoten der einzelnen
Inporle-stna ttir 1954-voä 5O vE aut 75 vH erhöht worden (Basis-
jahr 1950).'Es ist zv. erwarten, d,ass d,ie privaten Einfuhren in
d.ieeem Jahr 175 MiII. erreichen 'irerd.en, gegenüber 154 MilI.t
1953. Die Erhöhung der Importquoten gilt für die Länd.er des Ster-
Iinggebietes und der EZII

(ttzz 15. 1 . 195+ t'tr. 15 )

Nach Angaben des Finanzministeriums hatte die Zahlungsbilanz der
Franozone lm ersten Halbjahr 1951 bei der laufende4ßechnun§ einen
Fehlbetrag von 27614 MilI. und. bei der Kapitalbewegung von 5015
MlII., so J.ass sich.der Gesantfehlbetrag auf ,27 MlII.$ beläuft.
Ein Verglelch nit dern Vorjahr ist wegen veränclerter Buchungs-
nethod.ea schwi-erj-g.

(Nzz 15 . 1 .1954 Nr. 1 4)

Am 4. 1 . """"i"nten d.ie GoId- und Devisenre serven der Nied.erlän-
disehen Bank d.ie neue Rekordhöhe von 4 4r9 MilI., vergtrichen
nit , 660 Mi}l. Ende 1952 und. 4 15, MilI. hfl Mitte 195r. Der
Notenumlauf ist auf 3 ,16 MIII. zurtickgegangen, nachdem er von
Mitte bis Ende Däzember un fast 200 MilI. auf 3 33O (\rorjafrr
7 117) UiII. hfl gestiegen war.

(xzz 1G.1.1954 r{r. 15)

Vorauezählungen für Inporte dürfen nun auch in amerikanischen
und, canad.lschen Dollars sowie in freien Schweizerfranken durch-
geftihrt werden, nachdem seit Herbst 1952 bereits Vorauszahlungen
in rrweiehentr l[ähnrngen zugestanden gewesen waren. Fi,ir Güter,
die noeh d,er Einfuhrbewilligungspflicht unterliegen, d.ürfen
ln keiner Währung Vorauszahlungen geleistet werden.

(NZZ' 19.1. 1954 Nr. 18 )

Dle Rogierung hat d.en seit 1941 öff entlich regulj-erten lfohnungs-
bau mit llirlnrng_vom. 1 . 1 . 1954 freigegeben. Zur Sicherung einer
gleichrnässigen Beschäftigung in d.er Bauwirtschaft bedarf es je-
doch auch weiterhin öei Mehfamilienhäusern einer trlngangsetzüngo-
genehmlgüilgtt. Gleichzeitig wurde beschlossen, einen feil d.er
staatlichen l[<ihnungsbausubventionen für Häuser, die nach 1957
und 1954 fertiggestellt werd.en, suksessiv herabzuset zen.

(wzz 15.1.19i+ r\r.14)
-7



Schweiz 1957 betrug die Einfuhr 5 o7o,7 (i.v. 5 2o5r7 )Mi11., während, sich
die Ausfrrtri auf 516416 (+ Z+erg) MlII. sfrs etellte. Die HaniLels-
bilanz schliesst sonit mit einen Aktirmn von 9319 (i.V. Passimrm
von 456r8)![i1]. sfrs ab. Im Dezember ist gegenüber November die
Einfuhr um 4211 MitI. auf 48615 MIII. sfrs gestidgen. Die Ausfuhr
belief sich auf 479t1 MiI1., was einer ßuna}tme von 9r7 MilI. sfrs
gegenüber dem Vor"monat entsprlcht.

(Nzz 16.1 .1954 Nr. 1 5 )

Vtleltwalenmärkte
An der Chikagoer Getreidebörse nusste Mais einen V'erlust von 2 5/8
cts. je bu hinnehmen. r,fleizen wurde 1n Schnitt um 1 ct je bu höher
bewertet. In tllinnipeg wurden die Exportpreise für Northern Manitoba
Nr. 1 per Saldo um f2 ct auf 188 ets. je bu gesenkt.

Am norcla"merikanisehen r[arrt ftir pflanzliche ÖIe und Sette war d.ie
Räaktion auf das neue Agrarprogramm des Präsid.enten gertng. Die
llentlenz blieb 'rerhältni'enässig stetig und die Umsätze begrenzt.
ErdnussöI zog leicht arL, während. Baumwollsaatöl und MaisöI um
Bruchteil-e nachgaben. Sojabohnenöl war nach anfänglich schwacher
Tendenz gefestigt.Die Notierungen am Schnalzmarkt passten sich
weiterhin den Auf und Ab der Preise.für Schweine €ür. Salg hatte
festere fendenz.

An der New Yorker Kaffeebörse stellte sich Santos Nr. 4 in verfiig-
barer lTare an 14.1. auf 77125 cts. gegenüber 58r5O cts. je Ib. am
7.1. Auch die Kakaopreise haben am New Yorker llermiamarkt un, ots.
je lb. angezogen. Bei den Lond,oner Ieeversteigerungen stieg reiher
Broken Pekeo Konsumtee bis auf 52 lZ d an. AIIe 3 Genussmittel
zeigen an den We1tmärkten d.ie Merkmale einersehr starken etati+
stischen Position. Entweder ist ihre Procluktion hinter d.en Ernte-
erwartungen d.es Vorjalrres zuruckgeblieben, oder es ist ihr nidtt
gelungen, Schritt nit der steigend.en Nachfrage zu halten. Die
verbrauchssteigerung geht offensichtlich auf die in aIlen Lrändern
der westlichen lllelt zunehmende Kaufkraft zurück. Hinzu komnt, d.ass
auch die Länder des Ostblocks in der letzten Zeit nit grösseren
Bedarfskäufen auf den Genussmittelnmärkten aufgetreten sindl.

Die Entwicklung a"n Üondoner tllollterminmarkt verlief ln Übcrein-
stimarung mlt d.em Trend an d,en llollhandelspLätzen in d.en Britischen
Dominien. Die Abwärtsbewegung d.er australiochen Preise gab Anlass
für verstärkte Sieherungsverkäufe, zvmar. in d.en ferneren Positionen.
Die Versteigerungen in Australien, Neuseeland und in der Stldafri-
kanischen Union brachten ein reichliches Angebot, das nit wenigen
Ausnahmen nur unter nässigen Preiskonzessionen an die Käufer ge-
bracht wurde.- Die Notierungen an d.er New Yorker Baunwollbörse
sind unter Schwankungen um Bruehteile eines Cent gestiegen.

Die rd.autschukpreise waren Ieicht abgeschwächt. Die Preise wurd.en
von der schwachen Tendenz in Singapur beeinflusst. Der Geschäfts-
unfang hielt sich in engen Grenzen.

Am New Yorker t{E-Metallmarkt war die Tendenz in allgemeinen ste-
tig. Kupfer war leicht abgeschwächt. - An Irondoner Zlnnmarkt lau-
tete der Settlemantpreis zum Wochenschluss, nach einlgen Schwan-

I
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kungg.n, gegenüber der Vorwoche unverändeüt. BIei und, Zink gaben
* llA'bäw1 1 l+, Kupfer um 5€ ie Le/t naeh. Die.europäische Nach-
ftage blleb echleppend, wahrscheinlich in der Erwartung, eine
allgemelne Minuskorfektur des (upferpreises könne angesichts d.er
ausreichend.en Vereorgung niclrt nehr lange auf sich warten laesen.

(lzuwz . 20.1.1954 Nr.5)

DZuWZ = Deutsche Zeitung und l[lrtschaftszeitung, E = Eeonomlst,
flI = Flnanclal Ttnes, NZZ = Neue Ztlrcher Zeitung.
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